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Meeresschutz und Energie: Grundschulen erhalten Bildungskoffer
Bildung ist spannend - vor allem mit anschaulichem
Lernmaterial. Daher hat die BürgerStiftung Arnsberg
allen Grundschulen im Stadtgebiet vor einiger Zeit
einen kostenfreien Bildungskoffer angeboten. Zur Aus-
wahl standen ein Set zum Thema Meeresschutz der
Firma Everwave sowie ein Koffer der VDR-Stiftung zum
Thema Wind-, Sonnen- und Wasserenergie.

Aufgrund der Pandemiesituation konnten die Koffer
nicht bei einem gemeinsamen Termin übergeben
werden. Vertreter/innen der Schulen konnten sie
anstatt dessen in der Sparkasse Neheim abholen. Die
Schulleiterinnen Antje Huber (Grundschule Müschede),
Kerstin Kreß (Franz-Josef-Koch-Schule) und Ulrike
Becker (Rodentelgenschule Bruchhausen) - auf dem
Foto von links nach rechts zu sehen - nahmen die 
 Bildungskoffer für ihre Schulen kürzlich in Empfang.
 

Die BürgerStiftung wünscht allen Kindern und
Lehrkräften viel Spaß beim Experimentieren sowie tolle
Lernergebnisse mit dem Material und freut sich über
Rückmeldung, wie die Bildungskoffer angekommen
sind.

Start für die Heinrich-Knoche-Welt
Seit 2018 laufen die Planungen - jetzt kann die neue 
 Heinrich-Knoche-Welt in Herdringen endlich offiziell ein-
geweiht und den Herdringer Bürgerinnen und Bürgern
übergeben werden. Am 12. März wird dazu ein kleiner
Festakt stattfinden - aus Pandemiegründen jedoch nur in
einem überschaubaren Rahmen.

Die Heinrich-Knoche-Welt besteht aus einem Mehrge-
nerationenplatz, der zu einem beliebten Dorftreffpunkt
für Jung und Alt werden soll, sowie aus einem interaktiven
Lehrpfad. An mehreren Stationen erhalten Interessierte
Einblicke in das Leben und Wirken des berühmten Her-
dringer Rechenmeisters, dem das Dorf mit der Heinrich-
Knoche-Welt ein besonderes Denkmal setzt. 
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Beim Hochwasser im letzten Sommer stand der
Sportplatz des TuS Müschede 07 komplett unter Wasser
und noch heute ist die Anlage nicht benutzbar. Die
BürgerStiftung trägt nun dazu bei, dass die Kinder und
Jugendlichen des Vereins ihren Sport wieder einmal
unbeschwert ausüben können - und zwar bei einem
Fußballcamp für bis zu 60 Nachwuchskicker zwischen
fünf und 15 Jahren.  

Stattfinden wird das Camp, das in Kooperation mit der
Fußballfabrik von Ingo Anderbrügge organsiert wird, in
den Osterferien auf der Anlage des Partnervereins, dem
SV Herdringen. Die Finanzierung des Camps trägt zu
einem großen Teil der Landessportbund NRW, der ein
spezielles Programm für flutgeschädigte Sportvereine
aufgelegt hat. Die BürgerStiftung übernimmt den
Sockelbetrag von 1.200 Euro, welcher ansonsten vom
TuS Müschede selbst getragen werden müsste. Der
Verein kann dadurch mehr finanzielle Mittel in den
Aufbau seiner zerstörten Sportanlage stecken.

Highlight in den Osterferien: Fußball-
Camp für junge Müscheder Kicker

Drei Schachbretter für den FC Neheim
Erlenbruch

Jugendliche absolvierten erfolgreich das ProBe-Programm
Vor 14 Jahren hat die BürgerStiftung Arnsberg das
Berufsorientierungsprojekt ProBe ins Leben gerufen, das
Schülerinnen und Schüler von Haupt-, Förder- und
Sekundarschulen auf den Einstieg ins Berufsleben
vorbereitet und diesen erleichtert.
Auch in diesem Jahrgang haben wieder viele Jugend-
liche teilgenommen, die in verschiedene Berufsfelder
hineinschnuppern und praktische Erfahrungen sammeln 

Eigentlich sind die Mitglieder des FC Neheim Erlenbruch
auf dem Fußballplatz zu finden. Doch seit Kurzem
trainineren sie beim Schachspielen auch ihre "grauen
Zellen". Nachdem der Stadtsportverband Arnsberg
bereits drei Schachbretter und die dazugehörenden
Schachuhren für den Verein angeschafft hat, können mit
Unterstützung der BürgerStiftung drei weitere Schach-
bretter für insgesamt 320 Euro erworben werden.

Der Verein mit Mitgliedern aus 34 Nationen spricht mit
seinem Schachangebot alle Altersgruppen an, ins-
besondere aber seine Jugendlichen. Bisher zählen zur
Schachsportgruppe schon sechs junge Menschen, die
regelmäßig vor Ort gegeneinander spielen. Zudem
treten sie - derzeit digital - gegen Schachspieler*innen
aus anderen Vereinen an. Der FC Erlenbruch hofft,
weitere Schachfreunde für die Gruppe zu gewinnen, und
hat darüber hinaus einen großen Traum: Schon im
kommenden Sommer soll der neue Kunstrasenplatz
fertiggestellt sein.

Petra Schmitz-Hermes (l.) von der BürgerStiftung und Anna Lena Brandt vom
Stadtsportbund überreichten ein symbolisch ein Schachbrett an Youssef Ahmad
vom FC Erlenbruch.                                                                                                           (Foto:privat)          

Auch beim Fußballcamp des TuS Müschede 07 können die Nachwuchskicker  des
Vereins ihr Ballgefühl beim Dribblen trainieren.            (Foto: matimix/Getty Images)

konnten. Dies erhöht die Chance, dass die jungen
Menschen später die richtige Berufswahl treffen. 
Aufgrund der aktuellen Situation konnte die Übergabe
der Zertifikate in diesem Jahr nicht live stattfinden. Ins-
gesamt 90 Jugendliche, die das ProBe-Programm er-
folgreich abgeschlossen hatten, erhielten ihre Urkun-
den daher von ihren Lehrkräften. Die BürgerStiftung
gratuliert allen erfolgreichen Teilnehmer/innen!
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Private Initiative plant kreative "Bienenlandschaft" in Bachum 
das Areal angelegt und teilweise auch schon bepflanzt.
Mit der Fördersumme der BürgerStiftung in Höhe von
5.000 Euro entstanden auf dem 1.200m² großen
Grundstück neben dem Bachumer Friedhof bereits die
Wege in Bienenform mit Rumpf, Flügeln, Kopf und
Fühlern. Schon im vergangenen November fanden
außerdem die ersten Pflanzaktionen statt. Der größte
Teil der Fläche wurde naturnah mit bienenfreundlichen
Pflanzen, Kräutern, Frühlingsblühern und Obstgehöl-
zen bepflanzt. Schon bald werden dort unzählige
leuchtend gelbe Narzissen blühen.
 

Wenn alles fertiggestellt ist, laden Sitzmöglichkeiten,
Picknickplätze und ein Barfußpfad zum Verweilen, 
 Austauschen und Ausprobieren ein. Insektenhotels
locken Bienen an und Infotafeln zu Insekten und
Pflanzen machen das Areal zu einem attraktiven
Lernort. Auf diese Weise stärkt die Bachumer
Bienenlandschaft die Dorfgemeinschaft und trägt
gleichzeitig aktiv zum Klimaschutz bei. Sie soll zudem
Menschen motivieren, auch privat etwas für die Natur
und die Biodiversität zu tun. 

Mit finanzieller Unterstützung der BürgerStiftung ent-
steht in Bachum gerade ein Naturraum, der - aus der
Vogelperspektive betrachtet - die Form einer Biene
aufweist. Die Idee dazu entstand in einer privaten
Gruppe rund um die Bachumerin Susanne Köhler. Diese
Privatinitiative hat das Projekt gemeinsam mit dem
Schützenverein Bachum, dem Grünflächenamt der
Stadt Arnsberg und einem Landschaftsgärtner geplant, 

Aus der Luft ist die "Bachumer Biene" gut zu erkennen. Schon bald soll das Grund-
stück erblühen und zum Verweilen einladen.                                                     (Foto: privat)


